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Botschaft an den Gemeinderat

reuzlingen Stadtrat

Sperrfrist fiir alle Medien
Veroffentlichung erst nach der Medienkon-
ferenz zur Gemeinderatssitzung

Kreditbegehren in H6he von brutto CHF 1'800'000.— (netto CHF 1'691'000.-) fiir die Sanie-
rung der Seestrasse/Freiestrasse

Sehr geehrter Herr Prasident
Sehr geehrte Damen und Herren

Mit dieser Botschaft beantragt lhnen der Stadtrat, dem Kreditbegehren von brutto
CHF 1'800'000.— (netto CHF 1'691'000.-) fur die Sanierung der Seestrasse/Freiestrasse zuzu-
stimmen.

Riickblick

An der Seestrasse wurden in den Jahren 2013 bis 2016 umfangreiche Sanierungsarbei-
ten durchgefiihrt. Neben der eigentlichen Sanierung der Strasse wurden die Velofiih-
rung im Bereich des Restaurants Alti Badi optimiert, eine grenziiberschreitende Fuss-
gangerallee erstellt und die Anlieferung zur Bodensee-Arena angepasst. Damals wurde
aufgrund diverser planerischer Unklarheiten darauf verzichtet, den letzten Abschnitt
bis zum Grenziibergang Klein Venedig zu sanieren. Wegen der dortigen engen Situa-
tion (schmale Strasse und seitliche Parkierung) kommt es jedoch immer wieder zu Kon-
flikten mit der Velowegfiihrung. Deshalb soll nun auch dieser letzte Abschnitt der See-
strasse saniert werden.

Im Zuge der damaligen Sanierung wurde der Bahnilibergang Freiestrasse voriberge-
hend gesperrt. Es war gleichzeitig ein Versuch, die Auswirkungen dieser Sperrung zu
verifizieren. Aufgrund von mehrheitlich positiven Riickmeldungen hat der Stadtrat in
einem Grundsatzentscheid beschlossen, den Bahniibergang fiir den motorisierten In-
dividualverkehr (MIV) definitiv zu schliessen. Hauptgriinde dafiir sind einerseits der
Beschluss V 2.1.3 des kommunalen Richtplans 2011 (Beilage 1) und andererseits der
vorhandene Parkplatzsuchverkehr im Bereich der Grenze. Vonseiten des kantonalen
Tiefbauamts (TBA) wurde der Antrag der Stadt fiir die Sperrung des Bahniibergangs
Freiestrasse am 20. Februar 2017 abgelehnt, da das Fahrverbot bezliglich des Nutzens
und den Einschrankungen aus verkehrstechnischer Sicht unverhaltnismassig sei. Infol-
gedessen wurde der Versuch abgebrochen. Der Stadtrat hat sich damals vorbehalten,
einen erneuten Antrag fir die Sperrung des Bahnibergangs fiir den MIV zu stellen.
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Ausgangslage

Aufgrund der engen Verhiltnisse ist die Situation, insbesondere fiir den Veloverkehr,
prekar. Beim Offnen der Schranken dridngen siamtliche Verkehrsteilnehmenden tber
den Bahniibergang, sodass heikle Situationen an der Tagesordnung sind (Beilage 2).
Dies ist besonders kritisch, da der stark befahrene internationale Bodenseeradweg auf
dem letzten Abschnitt auf dieser Strasse geflihrt wird. Um diesen Strassenabschnitt
fiir den Veloverkehr sicherer zu gestalten, miissten zumindest die seitlichen Parkplatze
entfernt werden. Eine siidwestliche Verbreiterung der Strassenparzelle wird aufgrund
des schénen und machtigen Baumbestands entlang der Seestrasse ausgeschlossen.
Zudem kann aus Sicht des Stadtrats auf ein Trottoir im besagten Abschnitt vor der
Sportschule nicht verzichtet werden. Aufgrund dieser Randbedingungen liegt es des-
halb nahe, die zur Verfligung stehende Flache prioritar dem Veloverkehr zu Uberlas-
sen. Somit ware der letzte Abschnitt der Seestrasse, neben dem Fuss- und Veloverkehr,
nur noch flr Zubringer (z. B. Bodensee-Arena), Anwohnerinnen und Anwohner sowie
Zoll- und Notfallfahrzeuge nutzbar. Die Zu- und Wegfahrt zum angedachten Parkhaus
auf der stadtischen Parzelle Nr. 1158 sowie die Anlieferung zur Bodensee-Arena bliebe
auch mit grossen Fahrzeugen nach wie vor moglich.

Aufgrund dessen trat die Bauverwaltung anfangs Januar 2021 mit dem TBA in Kontakt.
Dieses teilte mit, dass grundsatzlich an der Stellungnahme vom Februar 2017 mit der
Ablehnung der Sperrung des Bahniibergangs Freiestrasse festgehalten werde. Die
Fachstelle Langsamverkehr des Kantons Thurgau begriisst jedoch die geplante Ein-
schrankung fir den MIV. Deshalb wurden mit einer Verkehrsstudie die verkehrlichen
Auswirkungen aufgezeigt, damit die Situation erneut Giberprift werden kann.

Das Biiro Widmer AG aus Frauenfeld wurde beauftragt, aufgrund aktueller Verkehrs-
messungen die Situation in einer Studie neu zu beurteilen (Beilage 3). Diese Verkehrs-
studie kommt zum Schluss, dass die Sperrung zu keinen wesentlichen negativen ver-
kehrlichen Auswirkungen fiihrt. Hingegen kann die Verkehrssicherheit deutlich erhéht
werden. Aufgrund der vorliegenden Verkehrsstudie hat das TBA die Situation neu be-
urteilt und mit Schreiben vom 16. November 2021 eine Bewilligung fiir die Sperrung
des Bahniibergangs Freiestrasse flir den MIV in Aussicht gestellt (Beilage 4).

Durch die vorgesehene Sperrung des Bahnlibergangs Freiestrasse fiir den MIV wiirde
ein wesentlicher Beitrag zur Veloférderung sowie zur Sicherheit des gesamten Fuss-
und Veloverkehrs geleistet. Dies ist ganz im Sinne des Postulats "Seeradweg — eine zu-
kunftsweisende Velostrasse", die vom Gemeinderat am 11. Mai 2023 mit 32 Ja-Stim-
men zu 5 Nein-Stimmen deutlich angenommen wurde. Somit kdnnte ein erster Ab-
schnitt einer Velostrasse geschaffen und die Situation beim Zolllibergang Klein Venedig
aufgewertet werden.

Projektbeschrieb
Bahniibergang Freiestrasse

Die Strassenbreite im Bereich des Bahnlibergangs Freiestrasse betragt rund 6 m. Diese
Breite lasst keine separate Velo- und/oder Fussgdngerfiihrung zu, ansonsten ware ein
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Kreuzen von zwei Personenwagen nicht mehr moglich. Aufgrund dessen soll der Bahn-
Ubergang fir den MIV gesperrt werden, sodass flir den Veloverkehr ein Bereich mit
einer Breite von 3.5 m und fiir den Fussverkehr ein einseitiges Trottoir von 2.5 m auf
der Sidseite zur Verfligung stehen. Trotz der Sperrung des Bahniibergangs flir den MIV
ist eine Ausnahme fiir Zoll- und Notfallfahrzeuge nach wie vor vorgesehen. Zudem hat
der Stadtrat die Kompetenz, dass bei grosseren Veranstaltungen im Gebiet Seestrasse,
fir die Zu- und Wegfahrt von Anlieferungen etc. Ausnahmen erteilt werden kénnen.
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Bahniibergang Freiestrasse

Sanierung Seestrasse

Bereits am Kreisel Hafenbahnhof ist eine Sackgassen-Signalisation vorgesehen, die auf
die Sperrung des Bahnlibergang Freiestrasse fiir den MIV aufmerksam macht. Ab der
Zufahrt zum Parkplatz auf der Parzelle Nr. 2096 (ehemals VIP-Parkplatz) ist dann ein
Fahrverbot flir motorisierte Fahrzeuge mit dem Zusatz "Ausgenommen Anwohner, Zu-
bringerdienst und Zoll- und Notfallfahrzeuge" geplant. Dadurch bleibt beispielsweise
die Anlieferung der Bodensee-Arena sichergestellt, und es besteht die Moglichkeit den
Parkplatz als Wendemadglichkeit zu nutzen. Ebenfalls wird die Zu- und Wegfahrt zum
geplanten Parkhaus auf der Parzelle Nr. 1158, das zeitnah im Baurecht erstellt werden
soll, nicht eingeschrankt (Beilage 5).

Wie in der Ausgangslage erwahnt, soll auf das gut frequentierte Trottoir im Bereich
der Sportschule nicht verzichtet werden. Infolgedessen ist ein 2.5 m breites Trottoir
mit einem 2 m breiten Grinstreifen zur Abgrenzung der Fahrbahn vorgesehen. Da die
Fahrbahn vorwiegend dem Veloverkehr vorbehalten ist, kann sie auf eine Breite von
4.5 m reduziert werden. Um die Verkehrssicherheit fiir die Velofahrenden zu verbes-
sern, werden samtliche Langsparkplatze entlang der Seestrasse aufgehoben.
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_gemass sep. Studie

Abschnitt Seestrasse

Neugestaltung Zolliibergang Klein-Venedig

Im Zuge der Sanierung der Seestrasse ist ebenfalls geplant, den Grenziibergang Klein
Venedig neu zu gestalten. In der weiteren Planung wird dies entsprechend konkreti-
siert, sodass ein optisch ansprechender Zollibergang fiir den Langsamverkehr ent-
steht. Ebenfalls soll die Moglichkeit sichergestellt werden, kiinftig eine grenziiber-
schreitende Buslinie Giber den Zoll zu fihren.

Aufwertung Zolliibergang
gemass sep. Studie
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Zollibergang Klein-Venedig
Knoten Freiestrasse/Wiesenstrasse

Der Knoten Freiestrasse/Wiesenstrasse soll so umgebaut werden, dass der MIV nicht
in Richtung Bahnibergang gefiuhrt wird, sondern direkt in die Freie- resp. Wiesen-

strasse. Fir vom Bahniibergang herkommende Velofahrende wird ein Bypass erstellt.
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In der Gegenrichtung haben die Velofahrenden beim Linksabbiegen von der Wiesen-
strasse in die Freiestrasse keinen Vortritt gegeniliber dem M1V, da dieser direkt von der
Freiestrasse herkommend in die Wiesenstrasse gefuhrt wird. Durch die vorgesehene
erhohte Fussgangerquerung wird jedoch das Geschwindigkeitsniveau reduziert, so-
dass diesbeziiglich auch das Linksabbiegen fiir die Velofahrenden problemlos méglich
ist.

| e

Knoten Freistrasse/Wiesenstrasse

Sanierung Freiestrasse

Neben den eigentlichen Strassenbauarbeiten miissen auch die Werkleitungen drin-
gend saniert werden. Insbesondere die beiden vorhandenen Druckleitungen, die das
Abwasser vom Pumpwerk Klein Venedig die Freiestrasse hinaufpumpen, sind in einem
schlechten Zustand. Des Weiteren ist auch Sanierungsbedarf von Seiten Energie Kreuz-
lingen vorhanden. Unter anderem soll die Beleuchtung, die heute auf der Nordseite
steht und durch den vorhandenen Baumbestand eingeschrankt ist, auf die Sldseite
versetzt werden.

Das Strassensanierungsprojekt sieht vor, den vorhandenen Baumen mehr Platz zu ge-
ben, indem die Griinrabatten vergrossert werden. Dadurch fallen einige Parkplatze
weg. Die heute 19 vorhandenen Parkplatze werden auf 10 reduziert. Die Parkplatze
sollen neu nicht mehr direkt auf der Fahrbahn, sondern zwischen den Baumen ange-
ordnet werden. Infolgedessen wird der Strassenquerschnitt optisch schmaler, obwohl
noch die gleiche Strassenbreite vorhanden ist. Dies hat einen positiven Einfluss auf das
Geschwindigkeitsverhalten, sodass dadurch die Tempo-30-Zone gestarkt wird. Auf der
Sudseite der Freiestrasse soll die durchgehende Parkplatzreihe mit Griinrabatten er-
ganzt und dadurch aufgelockert werden (Beilage 6).

Der bestehende und lGppige Baumbestand soll vorerst nicht ersetzt werden. Aufgrund
ihres Alters mussten jedoch aus Sicherheitsgriinden einzelne Baume gefallt werden.
Im Zuge der Strassensanierung werden diese durch hohe, sdulenformige Badume er-
setzt. Dies entspricht bereits dem "Konzept Strassenbegleitgriin”, das zurzeit erarbei-
tet wird. Es sieht vor, dass die Freiestrasse als eine der wenigen durchgehenden Ach-
sen zum See kinftig im Stadtbild besser erkennbar ist.
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Abschnitt Freiestrasse

Baukosten

Aufgrund von Sondagen und Festigkeitsmessungen des Strassenkorpers ist ein Vollaus-
bau erforderlich (inkl. Ersatz der Fundation). Die detaillierten Kosten kdnnen dem Kos-

tenvoranschlag entnommen werden (Beilage 7).

Baukosten Seestrasse CHF
Strassenbaukosten 510'000.—
Nebenkosten 20'000.—
Projekt und Realisation 65'000.—
Mehrwertsteuer 45'000.—
Reserve und Unvorhergesehenes 110'000.—-
Gesamtkosten Seestrasse inkl. MwSt. (brutto) 750'000.—
Baukosten Freiestrasse CHF
Strassenbaukosten 725'000.—
Nebenkosten 40'000.—-
Projekt und Realisation 90'000.—
Mehrwertsteuer 65'000.—
Reserve und Unvorhergesehenes 130'000.—-
Gesamtkosten Freiestrasse inkl. MwsSt. (brutto) 1'050'000.—
Baukosten Freiestrasse und Seestrasse CHF
Gesamtkosten Seestrasse 750'000.—
Gesamtkosten Freiestrasse 1'050'000.—
Gesamtkosten Seestrasse und Freiestrasse inkl. MwSt. (brutto) 1'800'000.—
Finanzierung

Beitrage CHF
Gesamtkosten Aufwertung und Sanierung 1'800'000.—
./. Beitrag Strassenfonds Unterhalt ehemalige Kantonsstrassen - Freiestrasse 109'000.—
Total (netto) 1'691'000.-
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Unmittelbar aus den Investitionen ergeben sich die Kapitaldienstkosten (Abschreibung
und Verzinsung). Diese prasentieren sich wie folgt:

Basis der Abschreibung CHF
Erstellungswert 1'691'000.—
Abschreibung auf 25 Jahre (4 %) 67'640.—
Basis der Verzinsungen CHF
Erstellungswert 1'691'000.—
Zinsaufwand pro Jahr (4 % vom halben Betrag = CHF 845'500.-) 33'820.-
Total Abschreibung und Zinsaufwand pro Jahr 101'460.—
Termine

Nach der Genehmigung des Kredits durch den Gemeinderat erfolgt die Planauflage flr
die Sanierung der Seestrasse/Freiestrasse. Der Baubeginn erfolgt in Abstimmung mit
den weiteren geplanten Sanierungsprojekten und ist 2024/25 vorgesehen.

Zusammenfassung

Im Zuge der Strassensanierung (2013 bis 2016) wurde der letzte Abschnitt der See-
strasse aufgrund planerischer Unklarheiten noch nicht saniert. Neben dem baulichen
Zustand ist insbesondere die Situation fir den Fuss- und Veloverkehr prekar. Bei der
anstehenden Sanierung soll aufgrund der beengten Verhaltnisse dieser letzte Ab-
schnitt dem Fuss- und Veloverkehr vorbehalten sein. Um dies zu erreichen und quasi
eine erste Velostrasse in Kreuzlingen einzufiihren, soll der Bahniibergang fiir den mo-
torisierten Individualverkehr gesperrt werden. Dies entspricht dem Anliegen des Pos-
tulats "Seeradweg — eine zukunftsweisende Velostrasse", das vom Gemeinderat am
11. Mai 2023 mit 32 Ja-Stimmen zu 5 Nein-Stimmen deutlich angenommen wurde.
Durch die geplante Massnahme wird die Verkehrssicherheit erhéht und zusatzlich
auch der Parkplatzsuchverkehr reduziert. Einen positiven Einfluss auf die Verkehrs-
menge wird auch das geplante Parkleitsystem haben, da dadurch bereits am Kreisel
Hafenbahnhof bekannt ist, ob sich eine Fahrt in die Seestrasse (Sackgasse) lohnt oder
besser an einem anderen Ort parkiert werden soll. Die Umsetzung des Parkleitsys-
tems, die Erstellung des Parkhauses Seestrasse im Baurecht sowie das geplante Park-
haus mit Buseinstellhalle und Velostation am Hafenbahnhof wird bei der Planung und
Umsetzung der Sanierung der Seestrasse beriicksichtigt.

Neben der Sanierung der Seestrasse wird auch die Freiestrasse saniert. Diesbezliglich
wird dem bestehenden Baumbestand mehr Flache zur Verfliigung gestellt und die
Strasse generell entsiegelt, was im Zuge der haufigeren und andauernden Trockenpe-
rioden der Erwdarmung der Stadt entgegenwirkt.
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Sehr geehrter Herr Prasident
Sehr geehrte Damen und Herren

Der Stadtrat beantragt lhnen, dem Kreditbegehren von brutto CHF 1'800'000.— (netto
CHF 1'691'000.-) fiir die Sanierung der Seestrasse/Freiestrasse

zuzustimmen.

Kreuzlingen, 19. September 2023
Stadtrat Kreuzlingen

Thomas Niederberger, Stadtprasident

Michael Stahl, Stadtschreiber

Beilagen

1. Auszug Richtplan Beschluss V 2.1.3 vom November 2011

2. Fotodokumentation vom 8. September 2020

3. Verkehrsstudie Biiro Widmer AG vom 1. November 2021

4, Stellungnahme kantonales Tiefbauamt vom 16. November 2021
5. Situationsplan Seestrasse, November 2022

6. Situationsplan Freiestrasse, November 2022

7. Kostenschatzung Planimpuls AG vom 2. Mai 2023
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Richtplan der Stadt Kreuzlingen / November 2011 Bei Iage 1

BeschlussNr. 'V 2.1.3 Sperrung fiir motorisierten Verkehr

Fiir folgende Strassenabschnitte ist eine Sperrung fiir den motorisierten Verkehr zu prifen und dem Langsam-
verkehr vorzubehalten:

- Bahniibergang Freiestrasse
- Brunnenstrasse (nach Realisierung Spange Béatershausen wird der Kantonsstrassenabschnitt K1.2 abklassiert
und von der Stadt tibernommen).

Verbindlichkeit: Vororientierung
Zeitrahmen: mittelfristig
Initiator / Beteiligte: Stadtrat / Bauverwaltung, kantonales Tiefbauamt

Finanzierung:
Querverweise: V221

Handlungsrichtlinie
- Fahrverbote flir motorisierten Verkehr priifen

10 V2 Motorisierter Individualverkehr


Nöthiger Sandro
Schreibmaschine
Beilage 1 



Beilage 2

Bodenseeradweg Seestrasse/Freiestrasse (Aufnahmen 8.9.2020 um 18:30 Uhr)
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Nöthiger Sandro
Schreibmaschine
Beilage 2 



Bodenseeradweg Seestrasse/Freiestrasse (Aufnahmen 8.9.2020 um 18:30 Uhr)
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Bodenseeradweg Seestrasse/Freiestrasse (Aufnahmen 8.9.2020 um 18:30 Uhr)
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Bodenseeradweg Seestrasse/Freiestrasse (Aufnahmen 8.9.2020 um 18:30 Uhr)
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Bodenseeradweg Seestrasse/Freiestrasse (Aufnahmen 8.9.2020 um 18:30 Uhr)
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Bodenseeradweg Seestrasse/Freiestrasse (Aufnahmen 8.9.2020 um 18:30 Uhr)
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Bodenseeradweg Seestrasse/Freiestrasse (Aufnahmen 8.9.2020 um 18:30 Uhr)
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Bodenseeradweg Seestrasse/Freiestrasse (Aufnahmen 8.9.2020 um 18:30 Uhr)
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Beilage 3
. buro widmer ag
widmer Bahnhofplatz 76

. . CH 8500 Frauenfeld
Beratende Ingenieure fiir Verkehr, Umwelt, GIS Fon +41 (0)52 722 16 84

mail@buero-widmer.ch

Stadt Kreuzlingen

Bahnubergang
Freiestrasse

Studie zur Sperrung fir den
motorisierten Verkehr

KURZBERICHT

01. November 2021
W07


Nöthiger Sandro
Schreibmaschine
Beilage 3 
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Einleitung 1

EINLEITUNG

Die Stadt Kreuzlingen pruft im Rahmen der Sanierung der Seestrasse die Mdglichkeit,
den Bahniibergang Freiestrasse aus Griinden der Verkehrssicherheit fir den motorisier-
ten Verkehr zu sperren und diesen nur noch fir Fussganger und Velofahrer sowie fir
Notfallfahrzeuge und Zubringer offen zu lassen. Gleichzeitig wurde ein Projekt flr die
Umgestaltung der Seestrasse und der Freiestrasse ausgearbeitet.

o
‘Aulwertung Zollibergang ?’ §re
geméis sep. Studie
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Abbildung 1: Ausschnitt Situationsplan Vorprojekt Radwegfiihrung Freie- / Seestrasse’

Unser Biro wurde damit beauftragt, die heutige Verkehrssicherheit auf den davon be-
troffenen Strassenabschnitten der Freie- und der Seestrassen zu beurteilen und die ver-
kehrlichen Auswirkungen der Sperrung des Bahniibergangs Freiestrasse und des nord-
westlichen Teils der Seestrasse abzuschatzen. Zudem soll ein Gutachten erstellt wer-
den, welches einerseits die verkehrlichen Auswirkungen aufzeigt und andererseits die
Grunde fur diese Verkehrsanordnung darlegt.

' Planimpuls Bauingenieure AG, 04.09.2020



Analyse Ist-Zustand

2 ANALYSE IST-ZUSTAND
2.1 STRASSENHIERACHIE, FUNKTIONEN

Die zu untersuchenden Strassenabschnitte der Freie- und Seestrasse dienen fir den
motorisierten Verkehr in erster Linie zur Erschliessung der Nutzungen 6stlich der Bahn-
linie (Bodensee-Arena, Hafenpromenade, etc.). Gegeniiber der Erschliessung von Si-
den Uber die Hafenstrasse und den stiddstlichen Abschnitt der Seestrasse ist diese Ver-
bindung eher ungeordnet. Fur den Veloverkehr dienen die zu untersuchenden Strassen-
abschnitte auch zur Verbindung zwischen den stddstlichen Gebieten von Kreuzlingen
und den nordwestlichen resp. Konstanz. Beide Strassenabschnitte sind u.a. Teil des
stark befahrenen Bodenseeradweges sowie von zwei Skatingrouten. Darliber hinaus

werden diese Strassenabschnitte auch von vielen Fussgangern von/zu den Freizeitnut-
zungen am Hafen resp. von/nach Konstanz genutzt.

Die Ubergeordneten Strassen (Hauptstrasse, Hafenstrasse) befinden sich in 250 m
(Hauptstrasse) resp. 600 m (Hafenstrasse) Entfernung.
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Analyse Ist-Zustand 3

VERKEHRSBELASTUNGEN

In der Umgebung des Bahnlibergangs wurden von Seiten der Stadt Kreuzlingen fol-
gende Erhebungen durchgefihrt:

= Freiestrasse und Seestrasse (Juni/ Juli 2021 und September / Oktober 2021)

= Seestrasse und Pestalozzistrasse (Méarz / April 2019)

= Freiestrasse und Wiesenstrasse (2013 und 2015)

= Seestrasse Unterflihrung (April 2014)

= Freiestrasse und Seestrasse (2009)

Fir die Beurteilung der Auswirkungen einer allfélligen Sperrung des Bahniibergangs ist
insbesondere die Verkehrsbelastung auf diesem Abschnitt der Freiestrasse massge-
bend. Die durchschnittliche tagliche Verkehrsbelastung (nur Motorfahrzeuge) beim
Querschnitt Freiestrasse 28 wahrend den Messperioden 2021 und 2013 von jeweils 14
Tagen ist in der folgenden Tabelle aufgelistet:

DTV [Fz/ Tag
Querschnitt Juni/Juli 21 | Sep/Okt21 [ Marz 2013
Freiestrasse 28 840 790 980

D.h. der durchschnittliche tagliche Verkehr lag wahrend den Sommermonaten 2021
(vielleicht etwas beeinflusst durch die Massnahmen gegen Covid-19) deutlich unter
1'000 Fahrzeugen pro Tag. Deshalb kann davon ausgegangen werden, dass der DTV
Uber das ganze Jahr ebenfalls deutlich unter 1'000 Fahrzeugen pro Tag liegen wird.

Die durchschnittliche tagliche Anzahl Velos und Mofas bei den Querschnitten Frei-
estrasse 28 und Seestrasse 7 wahrend den beiden Messperioden 2021 von jeweils 14
Tagen sind in der folgenden Tabelle aufgelistet:

Anzahl Velos pro Tag
Querschnitt Juni/Juli 21 | Sep/Okt 21
Seestrasse 7 1250 910
Freiestrasse 28 630 390

Der Veloanteil auf der Freiestrasse und auf dem nordwestlichen Abschnitt der See-
strasse ist sehr hoch. Dies gilt sicherlich fur die Sommermonate aufgrund des Boden-
seeradweges, aber auch im Winterhalbjahr werden beide Strassen haufig von Velofah-
rern genutzt (Grenzganger, Besucher der Bodenseearena, Fussballsportanlagen, Pro-
menade, etc.). Aufgrund der vielfaltigen Nutzungen im Hafenareal wird insbesondere die
Freiestrasse auch hdufig von Fussgangern genutzt. Diese missen beim Bahniibergang
Freiestrasse entweder die Fahrbahn oder die parallele Fussgangerbriicke nutzen.
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Zudem stehen weitere Verkehrszahlungen der Stadt Kreuzlingen beispielsweise an der
Hauptstrasse und der Léwenstrasse in unterschiedlichen Jahren, Verkehrsbelastungen
auf allen Kantonsstrassen gemass Strassenldrm-Emissionskataster (SLEK) des Kan-
tons Thurgau fur das Jahr 2021 und Verkehrszahlungen des Kantons Thurgau u.a. an
folgenden Zahistellen zur Verfligung:

= Knoten Léwenstrasse / Hauptstrasse

= Knoten Egelseestrasse / Hauptstrasse

= Bahnhofstrasse

In der folgenden Abbildung sind die Verkehrsbelastungen auf den massgebenden Stras-
senabschnitten im Untersuchungsgebiet im Ist-Zustand dargestellt.
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Abbildung 3: Heutige Verkehrsbelastung im Zentrum von Kreuzlingen
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2.3 VERKEHRSBEZIEHUNGEN UBER BAHNUBERGANG FREIESTRASSE

Die Wunschlinien der heute Uber den Bahnlbergang fahrenden Fahrzeuge lassen sich
anhand des bestehenden Verkehrsmodells (Zustand 2015) und den Lokalkenntnissen
der Kreuzlinger Behérden abschatzen.

Wesentliche Ziele- resp. Quellen der Fahrten, welche den Bahniibergang Freiestrasse
nutzen, sind die Bodenseearena (gesamte Sportanlage) und die Freizeitanlagen am Ha-
fen auf der Ostseite der Bahnlinie, im Weiteren Ziel-/Quellgebiet A genannt, sowie die
Parkfelder an der Zoll- und Wiesenstrasse (fur Bewohner, Besucher und Grenzgénger)
auf der Westseite der Bahnlinie?, im Weiteren Ziel-/Quellgebiet B genannt. Aufgrund des
bestehenden Verkehrsmodells durften die Ziel-/Quellorte éstlich der Bahn haufiger sein
als die anderen. Zudem gibt es gewisse Verkehrsteilnehmer, welche zuerst einen Park-
platz an der Zoll- / oder Wiesenstrasse suchen und dann die Bahnlinie queren, weil alle
Parkfelder besetzt waren.
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Abbildung 4: Ziel-/Quellgebiete A und B und Untersuchungsgebiet
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Verkehrszdhlungen an der Wiesenstrasse wahrend der Sperrung des Bahnibergangs haben gezeigt,
dass die dortige Verkehrsbelastung dadurch stark zuriickgeht.
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Anhand des aktuellsten Verkehrsmodells kann grob aufgezeigt werden, welche Ver-
kehrsbelastungen von den Fahrzeugen, die den Bahnlbergang Freiestrasse benutzen,
im Obrigen Strassennetz ausgehen. In der folgenden Abbildung ist eine sogenannte Be-
lastungs-Spinne der Fahrten tber den Bahniibergang Freiestrasse dargestellt.
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Abbildung 5: Belastungs-Spinne Bahniibergang Freiestrasse (Verkehrsmodell 2015)
(je dicker die Breite der Linie umso grésser ist die Verkehrsbelastung)

Dadurch werden die benutzten Routen und die Gréssenordnungen der Verkehrsstréme
ersichtlich sowie die wesentlichen Ziel- und Quellgebiete erkennbar.

Die Quantifizierung der einzelnen Verkehrsstréme kdnnte nur mittels einer Nummern-
schilderhebung oder einer Befragung eruiert werden. Das ist aber sehr aufwandig und
teuer. Wegen des insgesamt doch eher tiefen Verkehrsaufkommens (ber den Bahn-
Ubergang (DTV = ca. 800 Fz / Tag) wurde darauf verzichtet. Die Modelldaten lassen
auch keine exakten Schllsse zu, zeigen aber gewisse "Schwerpunkte". Der grosste Teil
der Fahrten fihrt Gber die Hafen- / Seetalstrasse (von/nach Stidosten), Uber die Freie- /
Bahnhofstrasse (von/nach Stidwesten oder Zentrum Kreuzlingen) sowie Uber die Freie-
/ Brickenstrasse (von/nach Nordwesten).
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SICHERHEITSBEURTEILUNG

Die Beurteilung der Verkehrssicherheit erfolgt in erster Linie bezlglich des Abschnitts
der Freiestrasse zwischen der Wiesen- und der Seestrasse.

Freiestrasse

Strassenquerschnitt

Die Strassenbreite betragt auf den beiden massgebenden Querschnitten:
= Bereich BahnlUbergang: ca. 5.75 mbis 6.0 m
= Bereich Parkfelder: ca.5.0m

Far die einzelnen Begegnungsfalle sind folgende Breiten bei einer Geschwindigkeit von
30 km/h notwendig:

= PW/PW: Fahrbahn 4.5 m Lichte Breite 4.8 m
= PW/LW: Fahrbahn 5.2 m Lichte Breite 5.7 m
= Velo/PW/ Velo: Fahrbahn 4.4 m Lichte Breite 4.8 m
= Velo /LW / Velo: Fahrbahn 5.3 m Lichte Breite 5.7 m
= PW/PW/ Velo: Fahrbahn 5.6 m Lichte Breite 6.0 m
= Velo/PW/PW/ Velo: Fahrbahn 6.8 m Lichte Breite 7.2 m

Grundsatzlich ist die Strassenbreite flr die Ublichen Begegnungsfélle ausreichend. Al-

lerdings ist die Nutzung der Strasse im Abschnitt des Bahnibergangs eher untypisch:

= Sehr hoher Anteil Velofahrer, insbesondere Freizeitverkehr mit vielen Familien und
alteren Menschen (Teil des Bodenseeradweges)

= Fussgéanger auf der Strasse

= Starke Verkehrsspitzen jeweils nach Offnung der Barriere mehrmals wahrend einer
Stunde

Ungewdhnliche, aber immer wieder vorkommende Begegnungsfalle wie z.B. LW / PW,
wahrend gleichzeitig Fussganger auf der Fahrbahn sind, sind sehr kritisch.
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Gerade nach Offnung der Barriere reicht die Fahrbahn meist nicht fiir die unterschiedli-
chen Verkehrsteilnehmer aus. D.h. dann sind Fussganger, Velofahrer und Personenwa-
gen in beiden Richtungen unterwegs. Dies fuhrt zu kritischen Situationen, wenn Auto-
fahrer Fussgéanger und Velofahrer trotz ungentigender Platzverhaltnisse mit zu geringen
Abstanden (iberholen oder nicht mit Uberholmandver beim entgegenkommenden Ver-
kehr rechnen.
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In der Regel sind die gefahrenen Geschwindigkeiten tief. Trotzdem erachten wir die vie-
len potentiellen Konflikte als erheblich fiir die Verkehrssicherheit der Fussganger und
Velofahrer.

Dementsprechend dirfte das subjektive Sicherheitsempfinden dieser Verkehrsteilneh-
mer gering sein, so dass z.B. Fussganger vereinzelt trotz offener Barriere lieber die pa-
rallele Uberfihrung nehmen als den Bahnlbergang.
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Weitere Gefahrenstellen

Im untersuchten Streckenabschnitt gibt es 3 Einmindungen von Fussgangern oder Rad-

fahrern auf die Freiestrasse, welche zusétzliches Konfliktpotential darstellen:

= Undbersichtlicher (durch Barriere und Zaun verdeckter) Ausgang fiir Fussganger
von der Fussgéangerbricke im Nordosten des Bahniibergangs

= lllegaler Zutritt auf die Freiestrasse von Fussgéngern von deutscher Seite in der
Mitte des Bahnlbergangs, welcher unvorhersehbar ist, wenn es in diesem Abschnitt
viele Verkehrsteilnehmer hat.

= Ausfahrt eines Radweges resp. Liegenschaftsausfahrt Gber Trottoir stidwestlich des
Bahnubergangs mit eingeschrankter Sicht infolge Barriere und parkierter Autos

Seestrasse

Auf der Seestrasse ist die Verkehrssicherheit innerhalb des Untersuchungsgebietes fur
Velofahrer in erster Linie durch die auf beiden Seiten der Strasse markierten seitlichen
Parkfelder reduziert, welche einerseits bei den Mandvrier- und Ein-/Aussteigevorgangen
zu gefahrlichen Situationen fihren kénnen und andererseits den Querschnitt auf ca.
4.5 m verschmalern.
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Analyse Ist-Zustand 13

D.h. dass mit der Aufhebung dieser Parkfelder, wie es auch im vorliegenden Projekt
vorgesehen ist, die Sicherheitsdefizite behoben werden kénnen.

UNFALLSTATISTIK

In den Jahren 2011 bis 2020 wurden auf den Strassen im Untersuchungsgebiet keine
relevanten Unfalle polizeilich registriert. Die einzigen registrierten Unfélle im Bereich des
Bahnlbergangs waren Selbstunfélle mit der Bahnschranke.
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VERKEHRLICHE AUSWIRKUNGEN DER SPERRUNG
VERLAGERUNGSEFFEKTE

Die oben beschriebenen Fahrten Gber den Bahnubergang fihren einerseits zu einer ver-
anderten Routenwahl und andererseits zu einer Veranderung der Zielortes. Aufgrund
der Art der Ziel- und Quellorte, des Verkehrszwecks und der relativ geringen Lange all-
falliger Umwege kann davon ausgegangenen werden, dass die Anpassung der Zielwahl
eher untergeordnet sein durfte. Im Weiteren wird dieser Aspekt deshalb vernachlassigt.

In den folgenden Abbildungen sind die alternativen Routen (blau und brtin) pro Wunschli-

nie (rot) dargestellt.

Von/nach Seestrasse
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Von/nach Zoll- / Wiesenstrasse
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Welche Alternativrouten die einzelnen Verkehrsteilnehmer jeweils wahlen wirden,
kénnte nur mit aufwendigen Modellrechnungen genauer eruiert werden. Aufwand und
Nutzen einer solchen Untersuchung wéren aber kaum in einem verninftigen Verhaltnis,
so dass in Absprache mit dem Kantonalen Tiefbauamt nur eine eher qualitative Aussage
Uber die verkehrlichen Auswirkungen gemacht wird.

Neben der Freie- und der Seestrasse sind in erster Linie Ubergeordnete Strassen von
der Sperrung des Bahniubergangs betroffen.

Die Grdsse der Mehr- oder Minderbelastungen auf den umliegenden Strassen hangt in
erster Linie von den effektiven Anteilen der Fahrten in die / von den beiden wichtigsten
Quell-/Zielgebieten ab. So fihrt die Sperrung des Bahnibergangs z.B. auf dem siiddst-
lichen Abschnitt der Seestrasse zu einer Mehrbelastung durch Verkehr von/zum Quell-
/Zielgebiet A (Seestrasse), aber auch zu einer Entlastung infolge Verlagerung des Ver-
kehrs von/zum Quell-/Zielgebiet B (Wiesen- / Zollstrasse). Ist die Anzahl Fahrten Uber
den Bahnlbergang mit Ziel-/ Quellgebiet A gleich gross wie diejenige mit Ziel-/Quellge-
biet B heben sich auf dem siddstlichen Abschnitt der Seestrasse die Mehrfahrten und
Minderfahrten auf. Ist der Anteil der Fahrten von Quell-/Zielgebiet A in etwa doppelt so
gross (2/3 des gesamten Verkehrs Uber den Bahnubergang) wie derjenige von Quell-
/Zielgebiet B, so fuhrt dies auf dem stdéstlichen Abschnitt der Seestrasse zu einer Mehr-
belastung von rund 1/3 der heute Uber den Bahniibergang fahrenden Fahrzeuge, was
gemass den aktuellen Erhebungen rund 200 - 300 Fahrzeuge pro Tag bedeuten wiirde.

Die grésste Mehrbelastung durch die Sperrung des Bahnibergangs Freiestrasse ist auf
dem &stlichen Abschnitt der Seestrasse zu erwarten. Anschliessend verteilt sich der Ver-
kehr vom Ziel-/ Quellgebiet A in &hnlichen Anteilen auf die nordwestliche Hafenstrasse
(Chance Nord) nach Norden und auf die Pestalozzistrasse nach Osten resp. Siidosten.
Je weiter man vom Kreisel Hafenstrasse weg ist, umso geringer ist die Mehrbelastung
auf den einzelnen Strassen.
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Auf der Westseite des Bahnlbergangs Freiestrasse wirde dessen Sperrung eher zu
einer Entlastung auf dem westlichen Abschnitt der Freiestrasse und einer Zusatzbelas-
tung auf der Hauptstrasse flihren. Diese liegt ebenfalls in einem Bereich bis maximal
300 Fahrten pro Tag und ist demnach nur geringfligig wahrnehmbar.

AUSWIRKUNGEN AUF DIE VERKEHRSQUALITAT

Die Mehrbelastung auf dem nordwestlichen Abschnitt der Seestrasse wirde also infolge
der Sperrung des Bahniibergangs rund 5 - 10 % betragen. Die Verkehrsqualitat auf die-
sem Abschnitt mit einer heutigen Verkehrsbelastung von ca. 3'000 Fz / Tag wéare immer
noch gut. Die Belastung beim Kreisel Hafenstrasse - heute rund 18'000 Einfahrten pro
Tag —wirde um maximal ca. 1.5 % zunehmen, was die Verkehrsqualitat nur geringflgig
beeintrachtigen wirde. Auf allen anderen Strassenabschnitten resp. Verkehrsknoten ist
die Mehrbelastung durch die Sperrung des Bahnlibergangs sehr gering und hat keinen
wahrnehmbaren Einfluss auf die Verkehrsqualitat.

AUSWIRKUNGEN AUF DIE VERKEHRSLEISTUNG

Wie praktisch jede Einschréankung von gewtinschten Verkehrsrouten fihrt auch die Sper-
rung der beiden Strassenabschnitte zu Umwegfahrten resp. insgesamt zu einer héheren
Verkehrsleistung.

Dies betrifft in erster Linie jene Verkehrsteilnehmer, welche heute von Osten oder Nor-
den kommend den Bahnibergang Uberqueren, um zu den Parkplatzen westlich der
Bahnlinie zu gelangen. Im Extremfall betragt der Mehrweg zwischen der Konstan-
zerstrasse und dem Hafenareal ca. 1.2 km. Bei allen anderen Beziehungen ist der Mehr-
weg geringer, wie z.B. zwischen der A7 und dem Hafenareal mit einem Mehrweg von
ca. 0.5 km.

Fur die Fahrten von/zum Quell-/Zielgebiet B ist der Mehrweg mit 0.3 bis 0.5 km pro Fahrt
ebenfalls deutlich tiefer. "Unnétige" Fahrten von/zu den Parkfeldern an der Wiesen- /
Zollstrasse, welche dann wegen Belegung aller Parkfelder Gber den Bahniibergang zum
Hafenareal fortgesetzt werden missen, dirfte es kinftig weniger geben, was fur diese
Falle zu einer geringeren Verkehrsleistung fluhrt. Ansonsten kénnte die Sperrung nicht
nur zu Umwegen, sondern auch zu einer Verlagerung zu anderen Zielgebieten flhren.

Insgesamt ist die zu erwartende Zunahme der Verkehrsleistung aufgrund der geringen
von der Sperrung betroffenen Anzahl an Fahrzeugen im Vergleich zum gesamten hohen
Verkehrsaufkommen im Zentrum von Kreuzlingen und den durchschnittlich eher kurzen
Umwegfahrten als sehr gering zu beurteilen.

ZUSAMMENFASSUNG VERKEHRLICHE AUSWIRKUNGEN

Insgesamt flhrt die Sperrung des Bahniibergangs Freiestrasse flir Motorfahrzeuge, von
welcher durchschnittlich rund 800 Fahrzeuge pro Tag betroffen waren, zu geringen
Mehrbelastungen auf einzelnen Strassenabschnitten, insbesondere auf dem nordwest-
lichen Abschnitt der Seestrasse und allenfalls auch noch auf einem Abschnitt der Haupt-
strasse. Diese sind aber verhaltnismassig gering und fihren nicht zu wahrnehmbaren
Verschlechterungen der Verkehrsqualitat im restlichen Strassennetz. Die dadurch ent-
stehenden Umwegfahrten sind im Vergleich zum gesamten Verkehrsaufkommen in
Kreuzlingen als sehr gering zu bezeichnen.
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SCHLUSSFOLGERUNGEN

Die Sperrung des Bahniiberganges Freiestrasse und des nordwestlichen Abschnitts der
Seestrasse fur den motorisierten Verkehr (ausgenommen Rettungsfahrzeuge und Zu-
bringer) flhrt zu keinen wesentlichen negativen verkehrlichen Auswirkungen auf dem
restlichen Strassennetz von Kreuzlingen.

Auf der anderen Seite hat die Beurteilung der Verkehrssicherheit im Bereich des Bahn-
Ubergangs gezeigt, dass die heutige Situation mit der geringen Strassenbreite und ei-
nem zeitweise sehr hohen Verkehrsaufkommen von unterschiedlichen Verkehrsteilneh-
mern (Fussganger, Skater, FAGs, Velos, Personenwagen und Lastwagen) immer wieder
zu kritischen Situationen fiihrt, unter anderem durch zu geringe Uberholabstande. Die
Komplexitat der Anspriche hat eine Gefahrdung von Fussgangern und Velofahrern —
darunter haufig auch Kinder oder altere Menschen - zur Folge. Mit der angestrebten
Sperrung der beiden Strassenabschnitte fiir den Motorfahrzeugverkehr kann die Ver-
kehrssicherheit deutlich verbessert werden, was mit anderen Massnahmen kaum er-
reicht werden kénnte.

Neben der Erhéhung der Verkehrssicherheit fihrt die Sperrung auch zu einer markanten
Erhéhung der Attraktivitat fir den Fuss- und Veloverkehr auf diesen beiden sehr haufig
genutzten Teilabschnitten zwischen dem Hafenareal Kreuzlingen und dem restlichen
Stadtgebiet sowie zwischen Deutschland und der Schweiz.

Insgesamt erachten wir die Vorteile fir den Fuss- und Veloverkehr (Sicherheit und At-
traktivitat) als deutlich starker wie die Nachteile fir den motorisierten Verkehr (Umweg-
fahrten, Verkehrsqualitat), so dass die Sperrung des Bahnliberganges und des nord-
westlichen Abschnitts der Seestrasse flir Motorfahrzeuge sowohl zweckmassig als auch
verhéltnismassig ist.

Frauenfeld, 01. November 2021 biro widmer ag / tb
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Stadtverwaltung Kreuzlingen
Bauverwaltung
Hauptstrasse 88

8280 Kreuzlingen

+41 58 345 79 36, jasmin.fux@tg.ch
Frauenfeld, 16. November 2021

Stellungnahme: lhre Anfrage fiir eine Sperrung der westlichen Seestrasse und
des Bahniibergangs Freiestrasse

Sehr geehrter Herr N&thiger

Am 7. Januar 2021 haben Sie das kantonale Tiefbauamt um Stellungnahme gebeten,
ob eine Sperrung fur den MIV der westlichen Seestrasse und des Bahniibergangs an
der Freiestrasse mdglich ist.

Am 18. Januar 2021 hat das kantonale Tiefbauamt Ihnen mitgeteilt, dass wir grundsétz-
lich an der Stellungnahme vom 20. Februar 2017 festhalten. Die Fachstelle Langsam-
verkehr begrusste die geplante Situation. Aus diesem Grund haben wir Sie darauf hin-
gewiesen, dass mit einer Verkehrsstudie aufgezeigt werden sollte, wie sich eine solche
Sperrung auf den umliegenden Strassen auswirkt. Erst mit einer Verkehrsstudie kann
die Situation erneut gepruft werden.

Am 9. November 2021 haben Sie uns die Verkehrsstudie vom Buro Widmer AG zuge-
stellt, mit der Bitte, die Sachlage erneut zu prifen. Aus dem Bericht geht hervor, dass
die Mehrbelastungen auf den unterschiedlichen Strassenabschnitten verhaltnismassig
gering sind und dies nicht zur einer wahrnehmbaren Verschlechterung der Verkehrs-
qualitat fuhrt.

Da die Sperrung des Bahnlberganges Freiestrasse und der westliche Abschnitt der
Seestrasse fiir den motorisierten Verkehr zu keinen wesentlichen negativen verkehrli-
chen Auswirkungen auf dem restlichen Strassennetz von Kreuzlingen fuhrt und dadurch
die Verkehrssicherheit verbessert werden kann, kann eine Genehmigung der Rad-
wegsignalisation und des Fahrverbots mit Ausnahmen in Aussicht gestellt werden (vor-
behéltlich Entscheid des DBU).

Langfeldstrasse 53A, Postfach, 8510 Frauenfeld
T +41 58 345 79 20, F +41 58 345 79 21
www.tiefbauamt.tg.ch
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1 - Technischer Kurzbeschrieb Sanierung Freiestrasse
=  Projektldange: ca. 300 m
=  Strassen- und Trottoirbreite: Fahrbahn Trottoir
3.50 bis 7.00 m 1.50 bis 3.00 m

=  Strassenaufbau: Deckschicht ACS8N 3.0cm
Tragschicht ACT22N 10.0 cm
Fundationsschicht UG 0/45 mind. 40.0 cm
Total 53.0cm

= Trottoiraufbau: Deckschicht AC8N 3.0cm
Tragschicht ACT16N 6.0 cm
Fundationsschicht UG 0/45 mind. 35.0 cm
Total 44.0 cm

= Strassen- und Trottoirflaichen:

Vollausbau Fahrbahn/ Trottoir: 900 m?
Belagsersatz Fahrbahn/ Trottoir: 2200 m?
Anpassungsflachen: 200 m?
=  Entsorgung Asphaltbeton: Deponie B Deponie E (Reaktor)
530t 220t
= Neue Randeinfassungen: Bundstein Typ 12 745 m
Bordstein Typ 15 kombiniert mit Wasserstein Typ 12 460 m

= Ohne Kosten fiir allfallige Erneuerung der Beleuchtungskandelaber

=  Entwasserung: 100m neue Entwasserungsleitungen (PP160)
16 Strassenablaufe

30 Deckel fiir KS Kanalisation und bei best. Strassenablaufe

=  Baumwurzelschutz bei bestehenden Badumen inkl. Baumsubstrat
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1 - Kostenschdtzung Sanierung Freiestrasse

Genauigkeit + 20%
Baukosten
Tiefbau- und Gartenbauarbeiten

111 Regiearbeiten CHF 35'000.00
113 Baustelleneinrichtung CHF 30'000.00
117 Abbriche CHF  120'000.00
181 Garten- und Landschaftsbau CHF 50'000.00
211 Erdarbeiten CHF 25'000.00
221 Fundationsschicht CHF 60'000.00
222 Abschliisse CHF  105'000.00
223 Belagsarbeiten CHF  170'000.00
237 Entwasserung CHF 95'000.00
Unvorhergesehenes, Diverses CHF 35'000.00
Total Baukosten CHF  725'000.00
Nebenkosten
Geometer (300m x 80.--/m) CHF 24'000.00
Bahnndhe: Sicherheit beim Bau CHF 3’000.00
Markierung / Diverses CHF 13'000.00
Total Nebenkosten CHF 40'000.00

Projekt und Realisation

Projekt und Realisation CHF 87'000.00
Material CHF 3'000.00
Total Projekt und Realisation CHF 90'000.00
Mehrwertsteuer

7.70% Mehrwertsteuer von 855'000.00 ca. CHF 65'000.00
Total Mehrwertsteuer CHF 65'000.00
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1 - Zusammenstellung Sanierung Freiestrasse
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Baukosten CHF  725'000.00
Nebenkosten CHF 40'000.00
Projekt und Realisation CHF 90'000.00
Mehrwertsteuer CHF 65'000.00
Total Gesamtkosten inkl. MWST 7.70% CHF 920'000.00

Anlagekosten = Fr. 920'000.00 = Fr.

279 /m?

Quadratmeter m? 3300
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2 - Technischer Kurzbeschrieb Sanierung Seestrasse
=  Projektlange: ca. 160 m
= Strassen- und Trottoirbreite: Fahrbahn Veloweg/Trottoir
3.75 bis 6.50 m 2.50 bis 5.00 m

= Strassenaufbau: Deckschicht AC8N 3.0cm
Tragschicht ACT22N 10.0 cm
Fundationsschicht UG 0/45 mind. 40.0 cm
Untergrund-Stabilisation 20.0cm
Total 73.0 cm

= Trottoiraufbau: Deckschicht AC8N 3.0cm
Tragschicht ACT16N 6.0 cm
Fundationsschicht UG 0/45 mind. 35.0 cm
Untergrund-Stabilisation 20.0 cm
Total 64.0 cm

= Strassen- und Trottoirflaichen:

Vollausbau Fahrbahn: 780 m?
Vollausbau Trottoir: 605 m?
Grinflache: 335 m?
Pflisterung: 30 m?
Anpassungsflachen: 100 m?

=  Annahme fir Kostenschatzung: 50% der bestehenden Strassenfundation zur Wiederverwendung

=  Entsorgung Asphaltbeton: Deponie B Deponie E (Reaktor)
450t ot
= Neue Randeinfassungen: Bundstein Typ 12 375m
Bordstein Typ 15 kombiniert mit Wasserstein Typ 12 180 m
Stellplatte SN 8 105 m

= Ohne Kosten fir allfallige Erneuerung der Beleuchtungskandelaber

=  Entwaésserung: 50m neue Entwasserungsleitungen (PP160)
5 Strassenablaufe
10 Deckel fur KS Kanalisation und bei best. Strassenablaufe

= 8 Neue Baumen inkl. Baumsubstrat
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2 - Kostenschatzung Sanierung Seestrasse

Genauigkeit + 20%
Baukosten
Tiefbau- und Gartenbauarbeiten

111 Regiearbeiten CHF 35'000.00
113 Baustelleneinrichtung CHF 30'000.00
117 Abbriiche CHF 45'000.00
181 Garten- und Landschaftsbau CHF 45'000.00
211 Erdarbeiten CHF 70'000.00
221 Fundationsschicht CHF 60'000.00
222 Abschliisse CHF 75'000.00
223 Belagsarbeiten CHF 90'000.00
237 Entwasserung CHF 35'000.00
Unvorhergesehenes, Diverses CHF 25'000.00
Total Baukosten CHF 510'000.00
Nebenkosten
Geometer (150m x 80.--/m) CHF 12'000.00
Bahnndhe: Sicherheit beim Bau CHF 2’000.00
Markierung / Diverses CHF 6'000.00
Total Nebenkosten CHF 20'000.00

Projekt und Realisation

Projekt und Realisation CHF 63'000.00
Material CHF 2'000.00
Total Projekt und Realisation CHF 65'000.00
Mehrwertsteuer

7.70% Mehrwertsteuer von 595'000.00 ca. CHF 45'000.00
Total Mehrwertsteuer CHF 45'000.00
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2 - Zusammenstellung Sanierung Seestrasse

Baukosten CHF  510'000.00
Nebenkosten CHF 20'000.00
Projekt und Realisation CHF 65'000.00
Mehrwertsteuer CHF 45'000.00
Total Gesamtkosten inkl. MWST 7.70% CHF 640'000.00
Anlagekosten = Fr. 640'000.00 = Fr. 345 /m?
Quadratmeter m? 1850

Zusammenstellung Sanierung Freiestrasse/ Sanierung Seestrasse

1. Sanierung Freiestrasse CHF  920'000.00
2. Sanierung Seestrasse CHF  640'000.00
Total Gesamtkosten inkl. MWST 7.70% CHF 1’560'000.00

Planimpuls AG Bauingenieure SIA

Reto Mastinger Stefano Sinopoli
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